
   hier das aussiehts-—

reichste Löschmit—

tel zu sein, wel-

ches für die Unter—

brechung hochge-

spannter Ströme al—

les das leistet, wns

dem Oel nn Vor—

Zügen auf einem
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kommt.
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Druekgassrhalter für 220 kV/2500000 kV.»\ in der

Station Chevilly — Paris.

2. GRENZEN DER LEISTUNG

Maschinensätze mit Leistungen von 223 000 l’ferdesttirken in

einer Einheit stehen heute im Betriebe. Jeder Fortschritt auf diesem

Gebiete war eine

Gefahr nuf einem

anderen. Nicht im—

mer lassen sich die

l*]nergien, welche

in den riesigen (te—

nerutoren unserer

lx'rnit\\'twl;t3 tunge—

setzt werden, indie

richtigen Bahnen

verteilen. Sobald

ein Kumsehluss

ztufti‘itt, entladen

sich in diese wider-

Neuer IturzschMiss-Generator Antrieb>seite standsfreie Bahn

die gespeicherten

En8rgien aller Masehinensätze. Es enstehen ungeheuere Beanspru—
chungen für die von den Kurzschlusstn'imen durchflossenen Appa—
rate—und für die Schalter, welehe die Strornbahnen nufzutrenhen ha—
ben. Soll die Betriebstiichtigkeit eines Apparates praktisch erhärtet
werden, so bleibt nichts übrig. als diese Verhältnisse nachzubilden.
Die grossen elekti'otechnischen Fabriken haben sich daher sogenannte

 211


